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76 Rezensionen und Nachrichten,
iısche Entwicklung les orientalischen Schismas. An anderen Fragen
dagegen geh Or zZU schnell vorüber: Konstantins Erscheinung (vgl F X
Funk, bh und Jnters I1 \} In einigen Fällen wird 6L für 8Se1nNe
Zıwecke vielleich Au weitläufig (z S 48 Anm. 1, S Anm. 17 107
Anm 2) Teilweise 181 lie einschlägige Literatur willkuürlich zitiert. jie
neuestfe I  &.  ber dıe ein- oder mehrjährige rksamkaeit Jesu, übar das Mar-
tyrium der hl Caecilia, über dıe gesetzlichen Grundlagen der Christen-
verfolgung 1m altan 0m DGallZ,

Kür den qakademischen Unterrich kommen noch eiIN1Ige Punkte In
Beftracht, wir kleine Mängel anzumerken 1aben Der Umfang 18f
wohl Au 2 T’OSS, die Sprache könnte gedrängter, Jlie ZaNnZe Darstellung
kKnapper e1Nn. Wir verm1issen dlie Seitenüberschriften. u  allend siınd
die vielen Druckiehler., umstindlich der NachtraeJ der lie Krgän-
g° und Berichtigungen M unvollständig bringt.

Wir müssen aber den CcH Aufwand VON Studium und das
fachmännische (reschick, das deutlich ZAUM Vorschein Kommf, durchaus
anerkennen. Möge bald der Schlussband dem erstien folgen und uUuNsere

W ünsche erfüllen
Schweizer.

KvY Niederhuber, Die Eschatologre des hl. Ambrosius. Eine
patristische Studie., Paderborn 1907 (3 Schöningh). XLL und D'{ 4
Pr  e1s  f M 680 E h hard Ki1m8Sch, Forschungen ZUT

CHNATrIS Wl und Dogmengesch.
N der e]ıne Frucht se1ıner Ambrosiusstudien hbereıits 1n der Schrift

< Die Liehre des hl Ambrosius OM Reiche (z+0tteg auf Erden D nıe-
dergele  e  C  Q  t hat, legt eiınNe 1NECUE VOr, worın A 1° ber die eschatologischen
Liehren des STOSSECN Heiligen ON Mailand eine »patrıstische« Untersu-
chung anstellt. Be1 der ] ,ektüre möchte 1a wünschen, dass die Doktrin
des Kıirchenlehrers 1mM dogmengeschichtlichen Zusammenhang (Chl-
l1asmus, Apokatastasis, Yualität Jes A  A  C  3  nseıitigen Feuers) vorgeführt
würde, zumal € 1 Verlauf der Darstellung dieses Moment nıcht
ausgeschaltet werden konnte, NAas auch DL 1ın Anmerkungen ZALIN

Wort kommen. Sodann ]ägat sıch die Krforschung der (Juellen OI°

m188en, denen Ambrosius geschöpft hat (hl Schrift, vorausgehende
Patrıstik etC.), SOWI1e eine Darlegung er exegetischen und paränet1-
schen Prineiplen. W äre endlich Jeweils die Hauptstelle bei den e1N-
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zelnen Lehrpunkten angeführt, AUusSs dem Kontext erklärt, und m1t en
übrigen Stellen zusammengebracht worden, würde der Kirchenlehrer
mehr W ort kom'mun‚ alg es geschieht, auch würden die WI1sSsen-
schaftlichen Interessen Jesser Z ıhrem Racht gelangen, obwohl die
Einteilung der Schrift sich äusserlich AI A re Jetzigen dogmatiıschen
Lehrbücher anlehnt.

)hne auf das Detail eingehen wollen, empfehlen WIr dıe VOTL'-

liegende Schrift namentlich W6ESE iıhrer gefällıgen Form.
Schweizer.

Ph nieb, Geschichte der katholischen IrCche IN der freıen Reichs-
STA Mühlhausen INn Thüriıngen DON 177925 ıs 1629 ach archivalischen
und andern (Juellen bearbeitet (EKrläuterungen und rgänzungen Au

Janssens Geschichte des deutschen V olkes, herausgegeb. VON Pastor,
D) Freiburg 1907, erder. S} XLV und 151 N 330

Das anerkanntermassen GEste Prinzip der Janssenschen (+eschichts-
schreibung, die Darstellung der Reformationszeit auf eliner möglichst
breiten Grundlage aufzubauen, haft schon manche Frucht yezeitigt, die
der Janssenschen chule ZU Ehre gereicht,. In dieser Hinsich hiefet
LDS die vorliegende Arbeift K.8, der sich schon durch selne CHr1

„Geschichte der Reformatıon und Gegenreformation auf
1 ] h d o (Heiligensta 1900 1 die Literarische Welt e1N-

geführ haf, einen erfreulichen Beitrag ZAUP Geschichte des Zeitalters
der Reformation und Gegenreformation 1n Thüringen. Mühlhausen
1atte durch den Bauernkrieg schwer gelitten, erholte sich jedoch W16e-
der ZUD politischen Selbständigkeit. Eine endung trat nach mann1ıg-
faltıgen Kämpfen 1m relig1ösen Bekenntnis eiNn, indem die „Schutz-
fürsten‘*®‘ und überhaupt lie benachbarten Herren jeweils ler Stadt
und ihrer Bevölkerung ach dem (4rundsafz : ‚„CHIUS reg10, Jllius ef

relig10‘‘ ihren W ıllen aufzuzwingen suchftfen. Anfänglich machte OS

sich Herzog Georg Von Sachsen AUD Aufgabe, den Katholizismus W106-
der herzustellen, auch Z OogOMN 116 ngriffe Kursachsens und Hos-

NachSenNs und durech Anrufung der kaiserlichen A utorit  il vyelang.
s86e1nNn6em ode aber ZOWaNN der Protestantfismus 116 Oberhand I8 ur

Zeit Jes „Augsburger Interim*‘, wocdurch {ir KL Z6 Zie1i1 SO1116 Jober-—-
macht gebrochen wurde. Nachdem Kurflirst M 01 1tZ VON Sachsen 61116
kaiserfreundliche Haltung geändert hatte, wurde auch Mühlhausen V OIL

(dieser Schwenkung berührt Der Protestantismus SoeW HN 8011106 Irühere


